
Investitionen für Gebiet Sängetel/Zirzel 
Neue Leitungen für Entwässerung und Wasserversorgung 
 
 Bauaufträge für eine Vier-
telmillion Franken vergab 
der Gemeinderat im Gebiet 
Sängetel/Zirzel. Gretzenbach 
will die Sozialämter nicht 
regionalisieren, wünscht 
sich aber ein erweitertes 
Dienstleistungsangebot der 
Familienberatung Olten-
Gösgen. Über einen Beitritt 
zur Agglomeration Aarau 
und/oder Olten wird erst 
entschieden, wenn beide 
Konzepte vorliegen. 
 
 Im Quartier Sängetel/Zirzel kam 
es in den letzten Jahren immer wie-
der zu Hochwasserschäden und 
Rückstaus der Kanalisation. Um-
fangreiche Untersuchungen führten 
zum Gesamtkonzept Hochwasser-
schutz samt entsprechendem Kredit. 
Nun wird die erste Etappe realisiert. 

Sängetelstrasse: Investitionen für Entwässerung und Wasserversorgung. 
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 Der Gemeinderat benützte die 
Gelegenheit, sich über den Stand 
Vormundschafts- und Sozialwesen 
in Gretzenbach informieren zu las-
sen. Dabei zeigte sich einmal mehr, 
dass diese Aufgaben offenbar unauf-
hörlich wachsen. Die Kapazität der 
nebenamtlichen Vormundschaftsbe-
hörde und Sozialhilfekommission 
zusammen mit der 50-Prozent-
Sozialstelle ist längst an ihre Gren-
zen gestossen. Bei Personalausfällen 
wäre der Arbeitsablauf nicht mehr 
gewährleistet. 

 
Neue Entwässerungsleitung... 
 Wie bisher gelangt das «Stets-
wasser» (ständig fliessendes Wasser 
aus Brunnen, Zirzelbach, Sickerlei-
tungen) durch die vorhandene Lei-
tung in die Versickerungsanlage 
Sängetel. Ihre Kapazität ist aber 
begrenzt und kann grössere Nieder-
schläge nicht aufnehmen. Das Ober-
flächenwasser (bei Regenfällen) aus 
dem topografischen Einzugsgebiet 
Sängetel/Zirzel wird daher gefasst. 
Eine neue Entwässerungsleitung in 
der Sängetelstrasse führt es in die 
Kanalisation Bielackerstrasse. 
 Bei den Liegenschaften oberhalb 
des Zirzelweges soll künftig ein 
einbetonierter Stellriemen verhin-
dern, dass Oberflächenwasser in die 
Häuser bzw. Keller gelangt.  
 
...und Ersatz Wasserleitung 
 In der Sängetelstrasse liegt eine 
alte 75 mm Wasserleitung. Gemäss 
GWP (Generellem Wasserversor-

gungsProjekt) muss diese Leitung 
eine Dimension von 100 mm auf-
weisen. Zudem ist ein weiterer Hyd-
rant nötig. Die Gemeindeversamm-
lung bewilligte für diese Leitungser-
neuerung einen Kredit von 160'000 
Franken. Nachdem die Strasse für 
die Entwässerungsleitung ohnehin 
aufgerissen wird, soll gleichzeitig 
die neue Wasserleitung eingebaut 
werden. 
 Nach dem Submissionsverfahrens 
und auf Antrag der Baukommission 
vergab der Gemeinderat die Bauar-
beiten für 205’559 Franken an Strub 
AG, Dulliken und die Installations-
arbeiten für 41'897 Franken an Gebr. 
Meier AG, Olten. 

 Gegenüber dem Regionalverein 
erklärte sich der Rat an einem Aus-
bau der Familienberatung im Bereich 
Sozialhilfe interessiert, ähnlich den 
Lösungen im Vormundschaftswesen. 
Er möchte einzelne Fälle ganz oder 
teilweise abgeben und bei Personal-
engpässen weitere Arbeiten ausla-
gern können.  

 
Regionalisierung Sozialwesen 
 Der Regionalverein Olten Gösgen 
Gäu bat seine Mitgliedergemeinden 
um ihre Wünsche bezüglich Zusam-
menarbeit in den Bereichen Sozial-
hilfe, Vormundschaftswesen und 
Asylwesen. Vor allem ging es um 
die Varianten Kooperation mit 
Nachbargemeinden oder Komplett-
lösung durch Dritte.  

 Eine externe Komplettlösung 
kommt im Moment allerdings nicht 
in Frage. Gedankenaustausch und 
längerfristig auch Zusammenarbeit 
mit Nachbargemeinden sind weitere 
Ziele. 
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Agglomeration Aarau und/oder 
Olten? 
 Der Planungsverband der Region 
Aarau lud auch die Solothurner Re-
gionsgemeinden ein, eine Absichts-
erklärung zur vertieften Zusammen-
arbeit in der Agglomeration Aarau 
zu unterzeichnen. Der Verband ver-
wies auf die Absicht des Bundesra-
tes, die Zusammenarbeit der Agglo-
merationen in den Bereichen Kultur, 
Sozialwesen, Raumplanung usw. zu 
fördern. Ein erster Schritt soll bei der 
Koordination von Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung gemacht wer-
den.  
 Partner dieser Absichtserklärun-
gen wären der Planungsverband, die 
Baudepartemente der Kantone Aar-
gau und Solothurn sowie die Ge-
meinden der Agglomeration Aarau. 
Die Erklärung wäre lediglich eine 
zeitlich befristete Selbstverpflich-
tung der jeweiligen Exekutiven, bei 
Verhandlungen zur verstärkten Zu-
sammenarbeit mitzuwirken. 
 Etwas Ähnliches plant auch der 
Regionalverein Olten Gösgen Gäu 
für die Agglomeration Olten. Gret-
zenbach liegt in den sich über-
schneidenden Regionen Aarau und 
Olten, wobei natürlich von der Kan-

tonszugehörigkeit her Olten ein ho-
her Stellenwert zukommt. Der Ge-
meinderat beschloss, die Absichtser-
klärung des Planungsverbandes Aa-
rau vorläufig nicht zu unterzeichnen. 
Wenn der Regionalverein Olten 
Gösgen Gäu seine Vorarbeiten abge-
schlossen hat, entscheidet der Rat 
über eventuelle Beitritte. 
 
In Kürze 

 Die Gebiete Kohlschwärzi und 
Möösli liegen nicht in der Bauzone. 
Vor allem der Löschwasserschutz ist 
teilweise ungenügend. Die Liegen-
schaften sind grundsätzlich selber für 
ihre Wasserversorgung verantwort-
lich. Trotzdem beschloss der Ge-
meinderat, den dortigen Liegen-
schaftsbesitzern ein Erschliessungs-
konzept für Löschwasser- und Was-
serversorgung mit finanzieller Betei-
ligung der Gemeinde vorzuschlagen. 

 Auf Antrag der Musikschulkom-
mission beschloss der Gemeinderat, 
ab nächstem Schuljahr neu Xylo-
phonunterricht anzubieten. Gleich-
zeitig wird der bisherige Elternbei-
trag für Altflöte auf die Höhe des 
Sopranflötenunterrichts gesenkt mit 
290 Franken für Gruppen- und 500 
Franken für Einzelunterricht. 

 Der Voranschlag 2003 enthielt 
einen Kredit von 6'000 Franken zur 
Erneuerung des grafischen Erschei-
nungsbildes der Gemeinde Gretzen-
bach (Logo). Konkrete Offerten 
zeigten aber, dass dafür samt der 
Umsetzung für Druckvorlagen und 
Integration in die Office-Software 
10'000 Franken aufgewendet werden 
müssen. Der Gemeinderat stimmte 
einer Krediterhöhung zu, jedoch erst 
für den Voranschlag 2005. 

 Christian Küpfer hat als Ersatz-
mitglied des Wahlbüros demissio-
niert. Der Gemeinderat genehmigte 
die Demission und wählte gleichzei-
tig auf Vorschlag der SP Silvio Ma-
rocco zum Nachfolger.  

 Käthi Wirth arbeitet neu im Re-
daktionsteam des Gemeindemittei-
lungsblattes «dr Gretzebacher» mit. 
Der Gemeinderat wählte sie formell 
als Mitglied dieser Kommission.  

 Alle zwei Jahre lädt die Einwoh-
nergemeinde ihre über 70-jährigen 
Einwohnerinnen und Einwohner 
zum Seniorennachmittag in die 
Turnhalle ein. Dieser Anlass findet 
am Mittwoch, 8. September 2004, 
statt. 
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